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p`et^c£oabk ! Der SoVD
Ortsverband Schwaförden
plant für Sonntag, 20. Juli,
eine Fahrradtour. Treff-
punkt ist um 14 Uhr an der
Schule in Schwaförden. Un-
terwegs ist ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken vorgese-
hen. Die Organisatoren hof-
fen auf eine rege Beteili-
gung. Vorsitzender Johann
Bolte lädt auch Nicht-Mit-
glieder herzlich ein, sich an-
zumelden und den SoVD
Ortsverband Schwaförden
kennen zu lernen. Anmel-
dungen zur Fahrradtour
nimmt Vorsitzender Johann
Bolte unter Tel. 04277 /377
entgegen. Anmeldeschluss
ist der 15. Juli.
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p`elibk ! Die jüngste Ta-
gesfahrt führte Mitglieder
des SoVD Ortsverband Scho-

len-Neuenkirchen zu den
Nachbarn nach Holland.
Bei etwas „durchwachse-

nem Wetter“ war das erste
Ziel der 48-köpfigen Reise-
gruppe Giethorn, wegen der

vielen Grachten auch das
„Venedig Hollands“ ge-
nannt.
Während einer andert-

halbstündigen Rundfahrt
auf den Wasserwegen be-
schrieb der Skipper in lau-
nigen Worten die überwie-
gend mit Reet gedeckten
Häuser und Sehenswürdig-
keiten. Nach dem Genuss
von Kaffee und Apfelku-
chen ging es mit dem Reise-
bus weiter nach Groningen,
wo noch eine Stunde Zeit
blieb, um den Marktplatz
zu erkunden.
Auf der Rückfahrt bildete

das gemeinsame Abendes-
sen in Munderloh den Ab-
schluss eines, da waren sich
alle einig, sehr schönen Ta-
ges.aáÉ qÉáäåÉÜãÉê ÇÉê q~ÖÉëÑ~Üêí å~ÅÜ eçää~åÇ ÑêÉìíÉå ëáÅÜ ΩÄÉê ÉáåÉå ÖÉäìåÖÉåÉå ^ìëÑäìÖK
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hfo`ealoc ! Für den kom-
menden Sonntag, 13. Juli,
sind die Kirchgänger der
ev.-luth. Kirchengemeinde
Kirchdorf eingeladen zu ei-
nem Familiengottesdienst.
Dieser beginnt um 10 Uhr
in der Kirche, die Predigt
hält Pastor Wolfgang Ger-
des. Im Anschluss sind Tau-
fen vorgesehen.
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_^eobk_lopqbi ! Am zwei-
ten Wochenende im Juli be-
ginnt traditionsgemäß die
„fünfte Jahreszeit“ in Bah-
renborstel – das Schützen-
fest wird gefeiert. Es be-
ginnt am Samstag, 12. Juli,
um 13 Uhr mit dem Antre-
ten beim Festplatz vor dem
Schießstand zum Abholen
der Königspaare. Musika-
lisch begleitet vom Kirch-
dorfer Spielmannszug geht
es zur Residenz. Dort erwar-
ten Reinhard „Piet, der
Kommandeur“ Meier und
Königin Marina sowie das
Kinderkönigspaar Tabea He-
spenheide und Niklas Thie-
lemann den Festumzug. Als
Highlight werden hier die
„Kerr Locher Schnapp-Säck“
erwartet, „Guggenmusiker“
aus Hockenheim. Der Um-
marsch führt anschließend
durch das geschmückte
Dorf. Im Festzelt schließen
sich der Begrüßung durch
Präsidenten Heinrich Wol-
ter die Ehrentänze an. Be-
reits am Nachmittag spielt
die Band „Albinos“. Für die
Kinder ist eine Hüpfburg
aufgebaut, eine Eisbude für
den kleinen Hunger und ei-
ne Schieß- und Verkaufsbu-
de ist ebenfalls vor Ort, au-
ßerdem das Spielmobil.
Im Mittelpunkt stehen die

Schießwettbewerbe: Bei
den Kindern wird das neue
Kinderkönigspaar im Luft-
gewehrstand, bei den „Gro-
ßen“ im KK-Stand ausge-
schossen. Beim Preisschie-
ßen werden Grillpakete aus-
geschossen. Geschossen
wird auch um den Ehren-
präsidentenpokal von Rolf
Husmann sowie den neuen
„GastroPokal“, von Festwirt
Heiner Fredrich gestiftet.

Beide Pokale werden am
Abend übergeben.
Ab 19 Uhr werden die

„Guggenmusiker“, die 33
Laienmusiker aus Hocken-
heim, die Zeit bis zur Pro-
klamation verkürzen. Ge-
gen 20 Uhr werden die neu-
en Majestäten im Festzelt
proklamiert. Zum abendli-
chen Festball sind die „Albi-
nos“ und DJ Lars engagiert.
Am Sonntag, 13. Juli,

heißt es für die neuen Ma-
jestäten und deren Nach-
barn früh aufstehen, denn
die Residenzen werden ge-
schmückt. Bereits um 10
Uhr beginnt das traditionel-
le Leberessen. Auch am
Sonntag erfolgt das Antre-
ten um 13 Uhr beim Fest-
zelt vor dem Schießstand.
Der Ausmarsch beginnt un-
ter musikalischer Beglei-
tung des Spielmannszuges
Varrel, um das neue Königs-
paar abzuholen und die Kö-
nigsscheibe anzubringen.
Nach dem Umtrunk mar-
schieren die Schützen zu-
rück zum Festplatz, zuvor
reiht sich eine Abordnung
des Schützenvereins Varrel
ein. Im Festzelt werden die
befreundeten Dreibundver-
eine aus Heerde-Kuppen-
dorf und Holzhausen emp-
fangen. Auf die Begrüßung
durch den Präsidenten fol-
gen die Ehrentänze für die
Königspaare. Für die Stim-
mung sorgen am Sonntag
auch die „Albinos“. Die
Hüpfburg und das Spielmo-
bil stehen nochmals für die
Kinder bereit.
Für die Fussballfreunde

ist ebenfalls bestens ge-
sorgt, Samstag wie auch am
Sonntag können die WM-
Spiele verfolgt werden.

_^eobk_lopqbi ! Bahren-
borstel feiert an diesem Wo-
chenende Schützenfest: Ge-
schmückt wird heute, Don-
nerstag, 10. Juli. Die Bäume
werden geholt, das Zelt und
die Straßen geschmückt.
Die Damen treffen sich um
18 Uhr bei Kathrin Niemey-
er zum Schmücken der Kut-
sche, die Herren versam-
meln sich um 17 Uhr am
Schießstand.

eÉìíÉ ïáêÇ
ÖÉëÅÜãΩÅâí

beobk_rod ! Ausflugswo-
chenende für die Ehrenbur-
ger Schützen: Am morgigen
Freitag, 11. Juli, treffen sich
Ehrenburger um 19.30 Uhr
mit dem Fahrrad an der
Tankstelle, es geht nach
Stocksdorf. Dort feiern sie
mit beim Schützenfest,
marschieren um 20 Uhr mit
„aufs Zelt“. Am kommen-
den Samstag, 12. Juli, ist er-
neut die Tankstelle in Eh-
renburg Treffpunkt der
Schützen, erneut mit Rad –
allerdings bereits um 12.30
Uhr. Sie wollen rechtzeitig
zum Antreten um 13 Uhr
auf dem Festplatz in Stocks-
dorf sein, um sich einzurei-
hen in den Festumzug zur
Abholung der neuen Majes-
tät. Am kommenden Sonn-
tag, 13. Juli, ist der eigenen
Schießstand Ziel der Ehren-
burger Schützen – zum ei-
genen Königsschießen. Das
beginnt um 16 Uhr im
Schießstand in Stocksdorf.
Für Speis und Trank ist ge-
sorgt, am Abend wird zum
Schnitzelbuffet eingeladen.
Die amtierenden Majestä-
ten und der Vorstand bitten
um rege Teilnahme.
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kbrbkhfo`ebk ! Der Offene
Frauenkreis Sulingen war
jetzt zu Besuch in Neuenkir-
chen. „Mit der schönen al-
ten Dorfkirche hat die Ge-
meinde ein bau- und kir-
chenhistorisches Kleinod,
das immer wieder Besucher
anzieht“, freuen sich die
Gastgeber. Der Offene Frau-
enkreis der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Sulingen er-
füllt sich mit der Fahrt in
die Nachbarkommune den
länger gehegten Wunsch,
einmal St. Katharinen zu
besuchen und einen Nach-
mittag lang Gast der Kir-
chengemeinde sein zu dür-
fen. Unter der Leitung von
Anneliese Köster fanden
sich die Gäste in der St. Ka-
tharinenkirche in Neuenkir-
che ein und wurde von Hel-
gard Patemann-Hinz, die
Pastorin Silke Kuck vertrat,
begrüßt. Elke Reimers, Küs-
terin von St. Katharinen,
ließ mit ihren fachkundi-
gen Erläuterungen über
acht Jahrhunderte christli-

che Baukunst und Malerei
lebendig werden: „Wieviele
Generationen haben wohl
in diesem, mit seinen roma-
nischen Bögen fast trutzig
wirkenden ‚Kirchlein‘, wie
Provinzial-Konservator Dr.
Reimers das Gotteshaus ein-
mal nannte, ihr Leid und ih-
re Freude und in Gedanken
und im Gebet mit Gott ge-
teilt?“ Mit dem Gedicht
„Die wandelnde Glocke“
von Johann Wolfgang von
Goethe wurde an die Last
und Müh erinnert, die be-
reits frühere Großmütter
hatten, um ihre Enkelschar
zum Kirchgang zu bewegen.
Gesang, eine Andacht und
ein gemütliches Zusammen-
sein bei Kaffee und Kuchen
rundeten diesen Nachmit-
tag ab. Der Austauch von
Eindrücken und Erfahrun-
gen aus der Sicht zweier Ge-
meinden, die eine in Sulin-
gen Stadt, die andere im Su-
linger Land, war für beide
Seiten sehr interessant und
bereichernd, heißt es.
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Husmann: „Die ursprüngli-
che Idee bestand eigentlich
nur darin, mit den Schülern
neben Tischtennistraining
eine Nacht im Jugend- und
Sporthaus zu übernachten.
Aber das Programm wurde
immer umfangreicher.“
Zum WM-Studio gesellten
sich auch Workshops (etwa
Regelkunde), außerdem
wurde gegrillt und wurden
Leistungstests angeboten.
Tischtennis spielten die An-
fänger mit je einem Eltern-

^ccfkde^rpbk ! a~ëë ~ìëÖÉJ
êÉÅÜåÉí ÇáÉ ÇÉìíëÅÜÉ cì≈Ä~ääJ
å~íáçå~äã~ååëÅÜ~Ñí ÄÉáã ^ÑJ
ÑáåÖÜ®ìëÉê qáëÅÜíÉååáëïçÅÜÉåJ
ÉåÇÉ ëéáÉäÉå ïΩêÇÉI Ç~ê~å
Ü~ííÉ ÄÉá ÇÉê mä~åìåÖ âÉáåÉê
ÖÉÇ~ÅÜíK ^ÄÉê Ç~ë ÉáåÖÉëéáÉäíÉ
qÉ~ã ìã gìÖÉåÇï~êí i~êë
eìëã~åå ÇÉë c` ^p e~ÅÜÉí~ä
âçååíÉ âìêòÑêáëíáÖ ëçÖ~ê Éáå
tjJpíìÇáç ãáí dêç≈äÉáåï~åÇ
~åÄáÉíÉåK

teil im „Doppelturnier“, das
Max Brümmer mit Vater
Henning vor Lennert Rippe
mit Mutter Susanne gewan-
nen. „Nachdem die Eltern
geschafft die Veranstaltung
verlassen hatten, kam die
Stunde des Jugendtrainers
Fabian Stelter“, berichtet
Lars Husmann. Nach Aus-
dauer- und Krafttraining
krochen die Kinder freiwil-
lig in ihre Schlafsäcke. Nach

einer viel zu kurzen Nacht
wurden die Kinder zum
Frühsport geweckt, das wie-
derum Fabian Stelter leite-
te. Gut gefrühstückt starte-
ten die Vereinsmeister-
schaften, mit den Kleinsten.
Die Schülerinnen und Schü-
ler spielten jeweils in Grup-
pen. Nach spannenden und
überraschenden Spielen
standen die Sieger fest. Bei
den Schülerinnen gewann

ohne Satzverlust Polly
Hennecke und bei den
Schülern wurde Lennert
Rippe Vereinsmeister.
Nach der Mittagspause

durften die Jugendlichen an
die Platten. Da die meisten
Spieler als Betreuer auch
nicht viel Schlaf bekommen
haben, gab es einige Überra-
schungen. Neuzugang Noah
Stumpe gewann im fünften
Satz mit 11:9 gegen Tom
Strauß und holte sich somit
ohne Niederlage den Titel
vor Fabian Niemeyer. Tom
Strauß wurde dritter.
Um es spannender zu ma-

chen, wurden die Doppel-
paarungen gelost. Auch hier
konnte Noah Stumpe mit
Mathis Kohröde glänzen,
das Doppel holte sich den
Titel. Fabian Niemeyer und
Madleen Lesemann wurden
Vizemeister, Tom Strauß
und Michel Rippe belegten
den dritten Platz.

aáÉ ëáÉÖêÉáÅÜÉå qáëÅÜíÉååáëJpÅÜΩäÉê áã c` ^p e~ÅÜÉí~ä EîKäKFW iÉåJ
åÉêí oáééÉI j~ñ _êΩããÉêI m~ëÅ~ä läÇÉÜçÑÑI káÅç sç≈I gçå~ë _êΩJ
åáåÖ ìåÇ m~íêáÅâ läÇÉÜçÑÑK

aáÉ ëáÉÖêÉáÅÜÉå pÅÜΩäÉêáååÉå EîKäKFW mçääó eÉååÉÅâÉI cáåà~ içÖÉJ
ã~ååI iÉçåáÉ pÅÜãáÇíI gç~ååÉ tÉëëçäÉâI háã píçäòI j~ê~ pÅÜ®J
ÑÉê ìåÇ j~äÉÉå bãëÜçÑÑK

aáÉ açééÉäé~~êÉ EîKäKFW kç~Ü píìãéÉLj~íÜáë hçÜê∏ÇÉI c~Äá~å
káÉãÉóÉêLj~ÇäÉÉå iÉëÉã~åå ìåÇ qçã píê~ì≈LjáÅÜÉä oáééÉK

cobfpq^qq ! Die Sirenen rie-
fen gestern um 13.45 gut 20
Einsatzkräfte der Ortsfeuer-
wehr Freistatt unter Leitung
von Ortsbrandmeister Gero
Enders zum „Haus Fern-
blick“. Dort hatte die Brand-
meldeanlage ausgelöst, was
bereits als Fehlalarm, ausge-
löst durch Renovierungsar-
beiten, an die Leitstelle ge-
meldet worden war, die
Freistätter Kameraden fuh-
ren zur Überprüfung den-
noch hin.

hÉáå _ê~åÇ áã
e~ìë cÉêåÄäáÅâ


